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Züchter
stellten 176

Tiere aus

Während der Schau wurden
zudem Luzie Bauer und Mari-
anne Zink-Herbert für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Die Bürgeler Zucht-
freunde aus Hessen und Thü-
ringen verbrachten noch ei-
nen fröhlichen Nachmittag
in der Vereinsgaststätte „B-
kropolis“. Dabei vereinbarte
man einen Gegenbesuch zum
Töpfermarkt 2018 – in Bür-
gel, wo sonst. � mk

Rösner (beste Taube, Thürin-
ger, einfarbig), Octavian Su-
ciu (Kaninchen, mittelgroße
Rassen, Castor-Rex), Zuchtge-
meinschaft Ursula und Caro-
lin Pfeiffer (kleine Rassen,
Lohkaninchen, schwarz),
Zuchtgemeinschaft Gläser
(Vereinsmeister Jugend), Joa-
chim Pfeiffer (bester Ramm-
ler: Lohkaninchen, Havanna),
Bernd Vogel (beste Häsin,
Thüringer).

Karlheinz Rösner (große
Hühner, Araucanas), Gerhard
Sommer (kleine Hühner, Bie-
lefelder Zwerg-Kennhühner),
Karlheinz Rösner (Tauben,
Thüringer, einfarbig), Zucht-
gemeinschaft Lana und Marie
Michon (Rassegeflügel Ju-
gend), Joachim Pfeiffer (bes-
ter Hahn, Zwerg-Wyandotte
gestreift), Gerhard Sommer
(bestes Huhn, Bielefelder
Zwerg-Kennhuhn), Karlheinz

und hatte deshalb die lange
Autofahrt in Kauf genom-
men. Die heimischen Züchter
mussten sich nicht verste-
cken: Sie stellten 176 Rasse-
hühner, -tauben und -kanin-
chen aus. Schirmherrin und
Gastwirtin Vesna Kiosseopou-
lus sowie Ehrengast Werner
Schuster ehrten unter den
wachsamen Augen von Minis-
ter Stefan Grüttner folgende
Züchter als Vereinsmeister:

BÜRGEL �  Größe, Gewicht,
Körperform und nicht zuletzt
der Pflegezustand entschei-
den darüber, welches der
reinrassigen Kaninchen,Hüh-
ner und Tauben dem kriti-
schen Blick der Preisrichter
standhält. Das für Laien nicht
immer zu durchschauende
Benotungssystem brachte bei
der diesjährigen Lokalschau
des seit 1920 bestehenden
Kleintierzuchtvereins Bürgel
etliche Sieger hervor.

Zunächst staunten die Mit-
glieder des Bürgeler Vereins
nicht schlecht, als zur Lokal-
schau eine Abordnung von
Züchtern in die Hans-Bauer-
Halle einmarschierte. Diese
gab sich durch entsprechen-
de Bedruckung ihrer Klei-
dung als Kaninchenzuchtver-
ein Bürgel zu erkennen. Wie
sich herausstellte, handelte
es sich bei der Gruppe um
Züchter aus dem gut 300 Kilo-
meter entfernten Bürgel in
Thüringen.

Man wollte die züchteri-
schen Ergebnisse der Na-
mensvettern begutachten

Sieger-Parade: Nach der Leistungsschau der Kleintierzüchter Bürgel stellten sich die Sieger zusammen mit dem hessischen Sozialminister
Stefan Grüttner und Züchtern aus thüringischen Bürgel dem Fotografen. � Foto: Klein

Ein ganz spezieller
Adventskalender

Dankeschön des Gewerbevereins Bürgel aktiv
BÜRGEL �  Sterne und Lichter-
ketten in Lang- und Offenba-
cher Straße sorgen schon für
weihnachtliche Stimmung.
Doch nicht nur mit festlicher
Beleuchtung sorgt der Gewer-
beverein Bürgel aktiv für ei-
nen stimmungsvollen Jahres-
ausklang. „Zum Abschluss
des Jahres wollen wir mit un-
seren Adventsüberraschun-
gen unsere Kunden noch ein-
mal Dankeschön sagen“, er-
klärt Wilma Brandner.

Vom 1. bis zum 24. Dezem-
ber bietet jeden Tag ein ande-
res Geschäft seinen Kunden
ein Weihnachtsangebot. Den
Anfang macht Pheeraya Thai-
massage. Zu jeder Massage ab
60 Minuten erhalten Kunden
am 1. Dezember eine Thai-
land-Tragetasche geschenkt.
Das sollten Verspannte noch
nutzen, bevor die Praxis in
die Winterpause geht. Nach
der Entspannung kann dann
der Urlaub geplant werden.
Vom 2. bis 9. Dezember gibt
es einen hochwertigen Reise-
führer zu jeder Buchung bei

der Reise-Agentur kostenlos.
Darauf kann angestoßen

werden. Vielleicht ja im
Schiffchen in Rumpenheim.
Am 3. Dezember wird dort zu
jedem Hauptgericht ein klei-
nes Glas Wein kostenlos ser-
viert. Aber zuhause ist es ja
auch schön. Besonders bei ei-
nem spannenden Filmabend
vor dem neuen Fernseher. Ra-
dio Sperling legt am 4. zu je-
dem TV-Kauf einen Gutschein
in Höhe von 10 Prozent des
Einkaufswertes.

Einen schnittigen Genera-
tionentag erleben Kunden ab
5. Dezember in der Haarmo-
nie. Für Enkel und Kinder ist
der Haarschnitt in Begleitung
von zu frisierenden Eltern
und Großeltern bis zum 13.
gratis. Frisch gestylt geht’s
dann als Nikolaus am einen
Tag später ins Fotostudio
Conrads. Am 6. Dezember
werden dort auch Nikoläusin-
nen kostenlos fotografiert
und erhalten nach dem Shoo-
ting einen Abzug im Format
10x15 cm geschenkt. � ulme

SPD-Vorstand
am Telefon

BÜRGEL �  Die Sozialdemokra-
ten haben wieder ein offenes
Ohr... Am morgigen Freitag,
1. Dezember, ist Michael Lud-
wig, stellvertretender Vorsit-
zender des SPD-Ortsvereins
Bürgel-Rumpenheim, wieder
unter der Rufnummer 069
84840949 zu erreichen. In der
Zeit von 19 bis 20 Uhr nimmt
Ludwig gerne Anregungen
zur Entwicklung der Stadttei-
le Bürgel und Rumpenheim
entgegen. Außerdem würde
er sich freuen, die Meinung
zur zukünftigen Rolle der
SPD in der aktuellen bundes-
politischen Situation zu er-
fahren. � mk

Gospelchor gibt
Adventskonzert

BÜRGEL � Advent, Advent, Ad-
ventskonzert!Der Gospelchor
der evangelischen Gustav-
Adolf-Gemeinde, Langstraße
62, lädt für Sonntag, 3. De-
zember, um 18 Uhr zum Ad-
ventskonzert. Unter der Lei-
tung von Ulrike Fausel und
mit Begleitung von Claudia
Fleckenstein, Sabine Zdrza-
lek und Wolfgang Schraub
verzaubert der Chor mit
weihnachtlichen Klängen.
„Verbringen Sie mit uns eine
nette Zeit und lassen Sie sich
in der Pause mit Getränken
und Naschereien in vorweih-
nachtliche Stimmung verset-
zen“, werben die Sänger.

Elf Aussteller locken zum
„Kunstglühen“ in die Neugasse

ten Format aus. Stattdessen
findet eine Ausstellung in der
Kunsthalle Rumpenheim
statt, die Künstlerin Anja
Hantelmann in der Neugasse
4 betreibt. Elf Künstler sind
an zwei Wochenenden (9./10.
und 16./17. Dezember) zu
Gast beim „Kunstglühen“ mit
Zeichnungen, Fotografien,
Malerei und Collage. Die Öff-
nungszeiten sind samstags
von 14 bis 20 Uhr uns sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr. � mk

RUMPENHEIM � Der Superla-
den war in der Vorweih-
nachtszeit ein fester Bestand-
teil in der Offenbache Innen-
stadt. Unter dem Motto „Gute
Kunst zu kleinen Preisen“ bo-
ten Künstler, unterstützt
durch die Wirtschaftsförde-
rung, in leer stehenden La-
denlokalen klein- bis mittel-
formatige Kunst zu Superla-
denpreisen. Heuer fällt der
Superladen wegen mangeln-
den Leerstands (!) im bewähr-

Musikverein St. Pankratius spielt
zur Eröffnung des Weihnachtsmarkts

sen genießen. Zudem gibt’s
Modeschmuck, Advents- und
Türkränzen, Weihnachtsde-
ko, Gestecke, Marmelade und
Handarbeiten. Dazu gib es ei-
nen besonderen musikali-
schen Höhepunkt: Um 17 Uhr
wird der Musikverein St. Pan-
kratius zur Illumination des
von Familie Ohlig gespende-
ten Christbaumes traditionel-
le Weihnachts- und Advents-
lieder spielen. � stm

➔ www.pro-buergel.de

BÜRGEL � Es weihnachtet am
Samstag, 2. Dezember, wenn
in Bürgel der traditionelle
Weihnachtsmarkt stattfin-
det. Von 12 bis 21 Uhr rücken
die Bürgeler und ihre Gäste
wieder rund um den Dalles
gemütlich zusammen. Gut 20
Vereine und Aussteller freuen
sich auf große und kleine
Gäste. Wer sich mit Freunden
und Verwandten dort trifft,
kann eine große Auswahl an
Getränken und leckerem Es-

Einblicke
in den

Schulalltag
OFFENBACH � Trotz regneri-
schen Herbstwetters kamen
viele interessierte Eltern und
Kinder zum Tag der Offenen
Tür an die Ernst-Reuter-Schu-
le. Das zweite Gesamtschul-
jahr ist angelaufen und die
neue Schulform findet gro-
ßen Anklang in der Wahl der
Eltern und ihrer Kinder für
die weiterführende Schule.

In der Aula wurde über das
Konzept und Angebot der IGS
informiert, bei den Rundgän-
gen zeigten und erklärten
Teams aus Lehrkräften und
Schülern die Fachräume, ver-
schiedene Unterrichtsange-
bote und Differenzierungs-
beispiele aus den Naturwis-
senschaften, Englisch, Italie-
nisch, Musik und Sport. Die
Schulseelsorge und das Ju-
gendzentrum waren eben-
falls mit Infoständen vertre-
ten, ebenso wurde den Eltern
das schuleigene Konzept
„Probleme lösen – besser ler-
nen“ erläutert. � mk

Bei den Naturwissenschaften durfte viel experimentiert werden, zur Stärkung gab’s danach belgische Waffeln , hausgemachte Marmela-
den und englische Toast-Sandwiches. Wer den Tag verpasst hat: Am 8. Februar werden auf einem Info-Nachmittag von 16 bis 18.30 Uhr
nochmals die Türen der Ernst-Reuter-Schule für interessierte Eltern und Kinder geöffnet. � Foto: p

(Fast) Alles für die Sparta
Vorsitzende Brigitte Fenn wurde beim Ehrennachmittag mit Sportehrenbrief ausgezeichnet

BÜRGEL � Eine mittlerweile lieb
gewonnene Tradition bei der
Sparta ist die Einladung aller
älteren Mitglieder zu einem ge-
mütlichen vorweihnachtlichen
Treffen. In diesem Jahr war der
Nachmittag verbunden mit einer
besonderen Ehrung für die Spar-
ta-Vorsitzende Brigitte Fenn.

Das ließ sich der Oberbür-
germeister nicht nehmen:
Horst Schneider überreichte
Brigitte Fenn im Vereinsheim
der Spartaner den Sporteh-
renbrief der Stadt. Diese Aus-
zeichnung wird für herausra-
gende Verdienste in der
Sportführung an Persönlich-
keiten verliehen, die sich um
den Offenbacher Sport viele
Jahre lang besonders verdient
gemacht haben.

Schneider skizzierte in ei-
ner kurzweiligen und sehr
persönlichen Rede den sport-
lichen Werdegang von Brigit-
te Fenn bei der Sparta: Die
trat eigentlich 1986 nur bei
der Sparta ein, um beim Bür-
geler Fastnachtsumzug mit-
zulaufen. Das war schnell er-
ledigt, daraus wuchs jedoch
mehr. Brigitte Fenn wurde
schnell Leiterin der Gymnas-
tik-Abteilung und machte in
den 1990er Jahren, damals
bereits 45-jährig, einen Trai-
nerschein, da eine Übungslei-
terin ausgefallen war.

Die Abteilung wurde von
Brigitte Fenn konsequent auf-
gebaut, um stets neue Ent-
wicklungen und Trends im
Fitness- und Gesundheits-
sport zu vermitteln – mit Er-
folg. Die Sparta war der erste
Offenbacher Verein, dessen
Angebote mit dem Gütesiegel
„Pluspunkt Gesundheit. DTB“
ausgezeichnet wurde. Ebenso
gilt die Sparta als Vorreiter
für die Teilnahme an Fitness-
und Gesundheitssportkursen
ohne Vereinzugehörigkeit –

ein mittlerweile gern kopier-
tes Angebot.

Sie leitet unter anderem
Kurse in Box-Aerobic, Wirbel-
säulengymnastik, Drums Ali-
ve, Pilates, Kantaera, Nordic-
Walking und Sturzpräventi-
on. Seit 2005 ist Brigitte Fenn
Vorsitzende des Gesamtverei-
nes und seit 2006 Mitglied
der städtischen Sportkom-
mission. Sportkreis-Vorsit-
zender Peter Dinkel, Pfarrer
Andreas Puckel und Sport-
amts-Mitarbeiterin Petra

Schlachter gehörten mit zu
den Gratulanten und hatten
lobende Worte für Fenns Ar-
beit, die stets versucht, zum
Wohle ihrer Sparta da zu sein
und dies auch manchmal
deutlich sagt. Das kam auch
bei den gut 40 langjährigen
und verdienten Mitgliedern
an, die - oft mit Partnern - der
Einladung zum Ehrennach-
mittag gefolgt waren. Richtig
lustig wurde es zu späterer
Stunde, als die älteren Herren
ihre Lieder aus früheren Zei-

ten schmetterten. In diesem
Jahr übernahm Georg Eiche,
ehrenamtlich als Ältestenrat
tätig, die Ehrungen entgegen.
Ausgezeichnet wurden Wil-
fried Ruiner (25 Jahre), Wolf-
gang Zühlke (40 Jahre), Erich
Dubb, Joachim Zimmer, Erich
Rippl (50 Jahre). Rupert Walt-
her und Anton Ockel (65 Jah-
re). Außer Urkunden und Na-
deln vom Diözesanverband
gab es Wein-Buch und Prä-
sentkörbe als Dankeschön
der Sparta. � mk

Zeigt her, eure Urkunden... Oberbürgermeister Horst Schneider überreichte den Sportehrenbrief an Brigitte Fenn. Georg Eiche zeichnete
die langjährigen Sparta-Mitglieder Erich Rippl (50 Jahre, links) und Anton Ockel (65 Jahre) aus. � Fotos: Georg


